
Adrian Stern («Ha nur
welle wüsse») kann defini-
tiv mehr, als über Kuss-
Anfragen zu singen.
Zusammen mit den Jungs
von Spencer hat er deren
neues Album «Timewarp»
produziert. Und das klingt
echt gut.

LEANDRA JORDI

«Timewarp» lässt sich sowohl
mit «Zeitschleife» als auch mit
«Raum-Zeit-Falle» übersetzen.
Spencer-Sänger Leo Niessen
singt oft über verlorene Seelen,
über Menschen, die den Halt
verloren haben. «Und in einer
solchen Situation verliert man
ja auch das Gefühl für Zeit und
Raum», erläutert Niessen. Im Ti-
telsong gehe es umeinen Typen,
der gegen seinenWillen auf eine
Zeitreise geschickt wird und
durch einen Fehler der Wissen-
schaftler nie mehr zurückkom-
men wird. «Ich liebe Science Fic-
tion», sagt der Sänger dazu.

Ansprechend für viele
Ist er denn selber auch eine

verlorene Seele? «Einerseits bin
ich voller Lebensfreude, ande-
rerseits ein leidenschaftlicher
Grufti.» Es gäbe guten Pop aber
ihm fehle dabei die Tiefgründig-
keit, denn das Leben könne ja
nicht immer nur Party sein.
Das hörtman derMusik von

Spencer an; sie ist macht einer-
seits enorm Spass und ist ande-
rerseits cool genug, dass das Trio
schon am Geburstagsfest der
More-Than-Mode-Party spielen
durfte. Ein grosser Löffel
Britrock mischt sich mit etwas
Wave, das gefällt vielen von der
Pop- bis zur Metalszene, so die
Erfahrung der Band. Da passt
Adrian Stern irgendwie nicht

wirklich dazu, wenn man ihn
nur von seinen Radiohits kennt.
LeoNiessen kennt ihn allerdings
schon länger und schätzt ihn als
Musiker sehr. «Adi hat ein gutes
Gefühl dafür,Musik zu arrangie-
ren und sein Geschmack ist sehr
bunt», erzählt der Spencer-
Frontmann. Sie hätten sich
während der Arbeit an «Time-
warp» gut verstanden und das
sei sehr wichtig für eine solche
Zusammenarbeit. Bei dieser Ver-
öffentlichung hat sich die Band
auch mehr darauf konzentriert,
eine runde Sache abzuliefern,
während sie früher einfach
drauflos gespielt hätten, so Leo
Niessen.
Für Spencer ist es eine Her-

ausforderung, herauszufinden,
wie weit man als Trio gehen
kann. «Ohne sieben Keyboards
hörtmanhalt Fehler, besser, dar-
ummuss jeder alles geben», sagt
LeoNiessen.Daswerden siemor-
gen Abend beweisen. Live spie-
len ist für Spencer das Schönste,
darum möchten sie dies auch
möglichst oft tun. «Am liebsten
einmal auf dem Heitern.»

MUSIKSZENE

Schwermut trifft auf Sphärisches
St Peter at Sunset Barclay James Harvest feat. Les Holroyd in Kestenholz

Im Juli findet in prachtvol-
ler Umgebung in Kesten-
holz das zweite St Peter at
Sunset statt. Den Auftakt
zum ersten von vier beson-
deren Freiluftabenden
machen Barclay James
Harvest feat. Les Holroyd.

Diewohl subtilsten Vertreter des
Genres Klassik-Rock fanden ein-
ander 1967 im englischen Man-
chester. Schwermütige Rock-Etü-
den, ornamentiert von esoteri-
schen Sphärenklängen begeis-
terten dieselben Fans, die auch
Moody Blues und Pink Floyd
liebten. Die Band wusste schon
früh,wieman die Effekt-Appara-
tur des Mellotrons virtuos ein-
setzt. Die reizvollen Soundmus-
ter wurden zumMarkenzeichen
von Barclay James Harvest, die
ihr Plattendebüt 1970 feierten.
Von Anfang an experimentier-
ten die Briten mit neuen For-
men jenseits der traditionellen
Formation aus Gitarre, Bass und
Drums und benutzten Holzblä-
ser, Streicher undBlechbläser. Es
war daher ein logischer Schritt,
ihr erstes Album, das sie nach
sich selbst benannten, mit
ihrem eigenen Orchester aufzu-
nehmen.

Hits wurden zu Klassikern
Schnell machte sich die

Band einen Namen – zunächst
auf der britischen Insel, dann in
Europa, und schliesslich welt-
weit. Barclay James Harvest wur-
den zu einer Supergroup, zum
Garanten für beste Live-Unter-
haltung und zum festen Liefe-

ranten fürdieCharts.Heute sind
ihre Hits längst Klassiker:
«Hymn», «Mockingbird», «Berlin»
und viele andere sind der Stoff,
aus dem die romantischen und
nostalgischen Rockträume beim
Livekonzert sind.Mit verklärtem
Blick denkenmanche zurück an
jenes legendäre Konzert auf den
TreppendesReichstages vonBer-
lin, zu dem1980hunderttausen-
de Zuhörer pilgerten.
Ihre musikalischen Marken-

zeichen haben sich Barclay Ja-
mes Harvest bis heute erhalten.
Und zum Glück steht der Band
noch immer Sänger und Bassist
Les Holroyd vor, der mit seiner
unverwechselbaren Stimme den
Sound der Gruppe geprägt hat

und noch immer prägt.Der Voll-
blutmusiker Holroyd ist aber
nicht im Gestern stehen geblie-
ben, sondern hat Barclay James
Harvest weiterentwickelt. Und
zeigt sich offen für neue Projek-
te. Das erfolgreichste in der ver-
gangenen Zeit: «Symphonic Bar-
clay – Classic meets Rock», Kon-
zerte mit grossem philharmoni-
schem Orchester, also die konse-
quente Umsetzung des ur-
sprünglichen Bandkonzeptes.
Nun wird diese Band am Don-
nerstag, dem 2. Juli in Kesten-
holz auftreten. (PD )

VORVERKAUF Tickets sind erhältlich bei
den Raiffeisenbanken in Solothurn, Oen-
singen und Kestenholz oder unter
www.kestenholz.ch

Junge Aargauer
entern die Bühne
Im Rahmen von bandXaargau
steht einmal mehr der Aargau-
er Musiknachwuchs auf den
wichtigsten Bühnen des Kan-
tons. Nach dem Erfolg der ers-
ten beiden Ausgaben des
Schülerbandfestivals wird nun
die dritte Runde eingeläutet.
30 Bands mit Mitgliedern im
Alter zwischen 12 und 20 Jah-
ren nehmen in Aarau, Zofin-
gen, Brugg und Baden an den
Vorausscheidungskonzerten
teil – und neu werden auch
junge Aargauer Moderati-
onstalente gefördert. Morgen
startet die ersteVorausschei-
dung im Salzhaus mit an-
schliessender Afterparty im
Piccadilly in Brugg. Die jungen
Talente präsentieren ihr musi-
kalisches Können an den fol-
genden weiterenVorausschei-
dungen: 14. März, Nordportal
Baden; 21. März, KiFF Aarau;
28. März, OX Zofingen. An den
Vorausscheidungen treten pro
Abend 5 bis 8 Gruppen auf,
die in jeweils 20 Minuten eige-
ne Lieder oder Coversongs
präsentieren. Die Jury gibt je-
der Band ein konstruktives
Feedback und wählt die besten
sechs Acts für das Finale am
9. Mai im Nordportal Baden
aus. Eine Premiere ist der Mo-
derationsworkshop für Ju-
gendliche, der gemeinsam mit
der Jugendarbeit des Piccadil-
ly Brugg aufgezogen wurde.
An einem eintägigenWorks-
hop lernten die Moderati-
onstalente vom erfahrenen
Medienprofi Robin Rehmann
(VivaTV) den Umgang mit Mi-
krofon und Publikum. (PD)

kurz & bündig

Wir verlosen für das Konzert
von Barclay James Harvest am

St Peter at Sunset in Kesten-
holz am Donnerstag, 2. Juli

2 x 2 Eintritte.
Um zu gewinnen, einfach bis
am Montag, 9. März, um 15
Uhr eine E-Mail mit Betreff

«Barclay James Harvest» an
musikszene@ztonline.ch

schreiben. Name, Adresse und
ZT-Plus-Nummer nicht verges-
sen. Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen.

verlosungverlosungTICKET

LES HOLROYD Frontmann der britischen Band Barclay James Harvest. ZVG

Tiefgründige Lebensfreude
Baden Spencer taufen das neue Album «Timewarp» morgen im Merkker

SPENCER Von oben nach unten: J. P. Free (Schlagzeuger), Milli (Bassist) und Leo
Niessner (Sänger und Gitarrist). CORNELIUS FISCHER

Acht Jahre
Kettenbrücke
Aarau Partyweekend
zum Jubiläum

Die KBA hat sich in den letzten
acht Jahren zum beliebten Treff-
punkt für Partyhungrige eta-
bliert und ist in der Aarauer
Nachtszene nicht mehr wegzu-
denken. Für Stimmung und un-
vergessliche Momente sorgten
im vergangenen Jahr unter an-
deren Live-Acts wieMickie Krau-
se, Kosheen und Björn Again.
Das Parkett der Kettenbrücke
wurde auch von vielen renom-
mierten DJs betreten, darunter
Grössen wie Antoine, Howard
Donald, Le Noir, René S., Tommy
Vee,DJaneMari Ferrariund viele
mehr.

Morgen Abend gibts
Gratisapéro für alle
Als Dank für die Treue der

Partygäste bietet die KBA am ers-
ten Wochenende im März ein
spezielles Party-Weekend an.
Heute Abendwerden die Dream-
boys für alle Ladys performen
und dieHüllen fallen lassen.Von
21 bis 23.30Uhr haben alle Ladys
freien Eintritt und erhalten ein
Birthday-Cüpli. Die männlichen
Partybesucher haben erst ab
23.30 Uhr Zutritt. Morgen gibts
dann bis 23.30 Uhr freien Ein-
tritt inklusive Apéro und Häpp-
chen für alle. Für Gute Laune
sorgen die DJs Voice, George,
N.D. und Xelax. (TOM )

Jam-Session mit
«Swiss Chris»
Aarburg Christoph Flück heute live im
Bärensaal, morgen im Bärechäuer

Swiss Chris ist niemand anderer als Christoph Flück,
welcher vor bald 20 Jahren mit Rolf Nyffeler & Co. die
Formation no worry gründete. Alle viermusik-angefres-
senen Jungs wollten damals hoch hinaus und gemein-
samnachAustralien auswandern.Alle sindnochda, nur
«Swiss Chris» schaffte den Sprung in die grosse, weite
Welt nach Amerika. Mehr als ein Jahrzehnt schon ist er
als Drummer und «music director» in den USA unter-
wegs und spieltmit den verschiedenstenGrössen. So hat
er beispielsweise verschiedene Alben mit dem fünffa-
chen Grammygewinner John Legend aufgenommen.
«Swiss Chris» tourte mit ihm mehrere Male durch Ame-
rika, zwei Europa- und Australientourneen sowie eine
Tour durch Neuseeland und Japan bildeten den Höhe-
punkt.

Organisierte Jam-Session ad hoc
Seit gestern ist er nun für kurze Zeit in der Schweiz

und besucht seine alten Kumpels.Was liegt da näher, als
vom Bärechäuer-Team organisiert im Bärensaal des Res-
taurants Bären Aarburg loszulegen.Mit dabei natürlich
die alte Crew:Markus Hauser (sax), Loris Peloso (guitar),
«the amazing» Peter Wagner (keys), Pascal Käser (super
groovy bass) und Dave Feusi (saxman) werden mit auf
der Bühne stehen und zum Grandslam einladen. Ver-
mutlich wird sich auch der eine oder andere Überra-
schungsgast ein Stelldichein geben. Eines ist indes ge-
wiss: Es werden zwei Abende der Sonderklasse. Hip-Hop
und Rock’n’Roll werden sich mit Soul und Funk ab-
wechseln. Eins ist sicher: unterhalten – das kann Chris
wie kein Zweiter. «Swiss Chris» wird nicht nur als Song-
writer, Producer, Künstler und Musikdirektor seinem
Ruf gerecht. Sein Können als Drummer wird verglichen
mit den Schweizer Uhren: «perfect timing»! (TIS . )

Wir verlosen für die Platten-
taufe vom neuen Spencer-

Album am Samstag, 7. März, im
Merkker in Baden

2 x 2 Eintritte und 2 CDs.
Heute bis um 22 Uhr eine E-

Mail mit Betreff «Spencer CD»
oder «Spencer Eintritt» an
musikszene@ztonline.ch

schreiben. Name, Adresse und
ZT-Plus-Nummer nicht verges-
sen. Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen.

verlosungverlosungTICKET


